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Die Fossilfundstelle Röntgenstraße in Kirchheimbolanden :
Rekonstruktion des Landschaftsbilds und Folgerungen zur Biostratigrafie

und Paläobiogeografie ( Alzey - Formation , Oligozän ; Mainzer Becken ,
SW - Deutschland )

Kurzfassung

Schindler , T. , Uhl , D . , Nungesser , N . & Herrmann , M . ( 2011 ) : Die Fossilfundstelle Röntgenstraße in Kirchheim¬
bolanden : Rekonstruktion des Landschaftsbilds und Folgerungen zur Biostratigrafie und Paläobiogeografie (Alzey -Formation ,
Oligozän ; Mainzer Becken , SW- Deutschland ) ) .— Mitt . POLLICHIA , 95 : 79 - 82 , 1 Abb . , Bad Dürkheim

Die Fossilfundstelle Röntgenstraße in Kirchheimbolanden repräsentiert einen flachmarinen Schlammgrund , wie er
ansonsten selten im Mainzer Becken überliefert ist . Marine Algen , Foraminiferen , Invertebraten und Fischreste wurden
geborgen . Es wurden Flachgräber , Benthonten , Nektonten und Planktonten nachgewiesen . Eine etwas westlich davon gelegene
Steilküste und das Hinterland waren mit Laub - und Nadelbäumen bewachsen . Die Fundstelle kann biostratigraphisch in
die Dinoflagellaten - Zone D14na eingeordnet werden . Meeresverbindungen zur Nordsee sind wahrscheinlich , aber auch
Verbindungen zur Paratethys und zum Pariser Becken sind nicht auszuschließen , aber mit der Kirchheimbolandener Fauna
auch nicht zu beweisen .

Abstract

Schindler , T . , Uhl , D . , Nungesser , N . & Herrmann , M . ( 2011 ) : Die Fossilfundstelle Röntgenstraße in Kirchheim¬
bolanden : Rekonstruktion des Landschaftsbilds und Folgerungen zur Biostratigrafie und Paläobiogeografie (Alzey - Formation ,
Oligozän ; Mainzer Becken , SW- Deutschland )
[The fossil locality Röntgenstraße in Kirchheimbolanden : reconstruction of the landscape and conclusions about biostratigra -
phy and palaeobiogeography (Alzey Formation , Oligocene , Mainz Basin , SW Germany ) ] .— Mitt . POLLICHIA , 95 : 79 - 82 , 1
Fig . , Bad Duerkheim

The fossil locality Röntgenstraße represents a shallow marine mud ground . Such a lithofacies has so far rarely been
verified in the Mainz Basin . Marine algae , foraminifers , invertebrates and fish remains have been collected . They represent
shallow dwellers , benthonts , nectonts and planctonts . Not far away to the west a steep coast arose . The coast and the hinterland
were covered by broad - leaved trees and conifers . Biostratigraphically the locality belongs to the dinoflagellate biozone D14na .
Marine connections to the North Sea are probable . Connections to other european marine realms , e .g . the Paratethys and the
Paris basin , are not exclusionary , but are not to be proofed with the fauna of this locality .

1 Einleitung

Kirchheimbolanden liegt im südlichen Mainzer
Becken und grenzt westlich an das Pfälzer Bergland
( Abb . 1 ) . Bei einer Begehung im April 2003 wurden
im Neubaugebiet Röntgenstraße fossilführende Silt -
steine prospektiert . Baugruben erschlossen bis Ende
2006 oligozäne Sedimente , die Schindler ( 2005 ) und
SCHÄFER ( 2008 ) der Alzey - Formation zuwiesen .

Mit Hilfe der Sedimentologie ( SCHINDLER 201 la )
und der Autökologie der im Neubaugebiet Röntgen¬
straße in Kirchheimbolanden nachgewiesenen Fossilar¬
ten ( Herrmann & Uhl 2011 , Uhl & Herrmann
2011 , Nungesser 2011 , Nungesser & Schind¬
ler 2011 , Schindler 2011b ) soll die Paläoumwelt
der Fossilfundstelle Röntgenstraße in Kirchheimbolan¬
den gedeutet werden . Aussagemöglichkeiten der Fossi¬
lien zur Paläobiogeografie und Stratigrafie werden an¬
geführt .
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[Alzey-Formation Bodenheim-Formation j j Bebauung

Abb . 1 : Rupelische Ablagerungen in Kirchheimbolanden ( nach REIS 1922 , SCHÄFER 1998 , SCHÄFER 2008 , ergänzt ) ; mittel¬
grau : Küstenfazies ( Alzey -Formation ) ; Schraffur : Beckenfazies ( Rosenberg - Subfm . der Bodenheim - Fm . und Pfadberg - Subfm .
der Stadecken - Fm . , im Bereich der Hauptrandstörung auch tiefere Teile der Sulzheim - Formation ) ; Zahlen = Basis rupelischer
Ablagerungen ( m über NN ; SCHÄFER 1998 ) ; rechts oben Übersichtskärtchen zur Lage von Kirchheimbolanden im Mainzer
Becken ( zur Zeit der Rosenberg - Subformation ; AZ = Alzey , KH = Bad Kreuznach , KIB = Kirchheimbolanden , MZ = Mainz ,
W = Waldböckelheim ; verändert nach SCHINDLER im Druck ) .

2 Das terrestrische Ökosystem - Steilküste
mit bewaldetem Hinterland

Die anhand von Palynomorphen und Makroresten
nachgewiesenen Pflanzengattungen ( Uhl & HERR¬
MANN 2011 ) stammten wohl aus einem Wald im viel¬
leicht etwas gebirgigen Hinterland der Meeresküste .
Dort wuchsen Tannen , Fichten , Kiefern , Buchen , das in¬
termediäre Buchengewächs cf . Eotrigonobalanus , Lau -
raceen und Ulmaceen , aber wahrscheinlich auch exoti¬
schere Elemente , wie die heute auf die Südhemisphäre
beschränkte Steineibe , Podocarpus .

Die feuchteren Stellen , entlang von Flüssen/Bächen ,
waren bewachsen mit Weiden , Ulmengewächsen , Hop¬
fen , und auf Pionierflächen kamen auch Birken vor .
Autökologische Interpretationen der einzelnen Gattun¬

gen lassen auf ein warm - gemäßigtes , humides eventu¬
ell auch fast subtropisches Klima schließen . Die Funde
von mikroskopischen Holzkohlepartikeln lassen darüber
hinaus den Schluss zu , dass es im Hinterland auch zu
Vegetationsbränden kam .

3 Das marine Ökosystem -
Schlammgründe vor einer Steilküste

Schindler ( 201 la ) beschreibt in Kirchheimbolan¬
den eine Steilküste , vor der kiesige Fan - Ablagerungen
in ein subtidales Milieu hinein reichen ; geringe
Strömungen am Meeresboden sorgen für sandige Sit¬
te als Normalfazies . Infauna bioturbiert die Silte . Kalk¬
konkretionen belegen die Übergangszone zum Schelf -
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schlick ( Bodenheim - Fomation ) . Während Sturmereig¬
nissen wurde an der Steilküste Kies erzeugt bzw . mo¬
bilisiert und in Form von Schuttfächern im subtidalen
Bereich abgesetzt ; aufgewirbelter Silt und Sand bilden
die Zwickelfüllung der Kiese .

In allen Faziesbereichen wurden einge¬
spülte/eingewehte Pflanzenreste gefunden . Marine Fos¬
silien sind ausschließlich in den sandigen Silten nach¬
gewiesen . Dabei kann man folgende Lebensweisen un¬
terscheiden :
Planktonten : einzellige Algen ( Dinoflagellaten ) , Ga¬

stropoden ( Praehyalocylis )
Nektonten : Fische ( Galeorhinus , diverse Knochenfi¬

sche )
Epibenthonten :
- vagiles Benthos : Gastropoden (Mambrinia , Proadusta ,

Gemmulidae , etc . ) , Krebse
- Sedimentauflieger : Bivalven ( Crassostrea , Isognomon ,

Palliolum , etc .)
- sessile Formen : auf sekundären Hartgründen See¬

pocken {Baianus ) , Einzelkorallen ( Balanophyllia ) ,
Würmer ( Spirorbis ) , Bivalven ( Crassostrea , Cha¬
mo ) , Gastropoden ( Spiroglyphus )

- Bohrer : Bohrschwämme in Mollusken ( Clioniden )
Endobenthonten :
- Flachgräber : Bivalven ( Glycymeris , Macrocallista ,

Cardiidae , etc .)
- Tiefgräber : Seeigel ( Schizaster ) , Krebse ( Callianas -

sa ) , Bivalven ( Panopea )

4 Bio - und ökostratigrafische
Aussagemöglichkeiten aller Fossilfunde

Dinoflagellaten : Die Dinoflagellaten gehören in die
Subzone D14na ( Herrmann & Uhl 2011 ) . Diese
Subzone umfasst im Mainzer Becken den Bereich
von der Hochberg - Subformation der Bodenheim -
Formation bis zur Elsheim - Subformation der
Stadecken - Formation ( PROSS 1997 , Grimm et al .
2005 ) . Das entspricht dem lithostratigrafischen Ni¬
veau „ unterhalb Brandungsplattform 1 bis Bran¬
dungsplattform 3 " ( Grimm et al . 2000 ) und ist
damit eine gröbere Aussage als die direkte litho -
stratigrafische Einstufung der Fundstelle ( „Bran¬
dungsplattform 2 bis unterhalb von Brandungsplatt¬
form 3 " , Schindler 201 la ) .

Mollusken : Der planktische Gastropode Praehyalocy¬
lis laxeannulata ( LUDWIG , 1864 ) ist nur aus der
Hochberg - Subformation der Bodenheim - Formation
sowie altersmäßig entsprechenden Schichten der
Alzey - Formation bekannt . Das entspricht dem li¬
thostratigrafischen Niveau „ unterhalb Brandungs¬
plattform 1 bis Brandungsplattform 2 " ( Grimm
et al . 2000 ) . Das macht eine Zugehörigkeit der im
Neubaugebiet Röntgenstraße in Kirchheimbolanden
aufgeschlossenen Sedimente zu diesem lithostrati¬
grafischen Abschnitt sehr wahrscheinlich ( vgl . die

Diskussion in Schindler 201 la ) .

5 Paläobiogeograne der marinen Fossilien

Keines der in Kirchheimbolanden bekannt gewor¬
denen Faunenelemente ( NuNGESSER 2011 , NUNGES -
ser & Schindler 2011 , Schindler 2011b ) ist auf
das Mainzer Becken beschränkt ; viele Elemente sind
Kosmopoliten . Mit den marinen Invertebraten und Ver -
tebraten lassen sich zwar Verbindungen zur Nordsee
und anderen europäischen marinen Ablagerungsräum¬
en wie dem Pariser Becken rückfolgern , wie dies auch
schon GÜRS ( 1995 ) angedeutet hat , es sind aber keine
neuen Erkenntnisse zur Paläogeografie zu gewinnen .
Lediglich die Gastropodenfamilie Cypraeidae mit der
Gattung Proadusta und der Schnepfenmesserfisch Aeo -
liscus gelten im Oligozän Europas als Tethys - Vertreter
( W. Weiler 1966 ) . Für Aeoliscus diskutieren Grimm
et al . ( 2002 ) eine indirekte Einwanderung aus der
Paratethys über eine osteuropäische Verbindung zum
Oberrheingraben - System .

6 Schlussfolgerungen

Die Fundstelle Röntgenstraße in Kirchheimbolan¬
den erschloss einen breit erhaltenen , im Mainzer Becken
nur selten überlieferten Übergang von Küstensanden zu
Schelf schlick . Aus taphonomischen Gründen sind hier
sowohl Pflanzen der bewaldeten Küste , Bewohner des
subtidalen Küstensands als auch Infauna des Subtidals
erhalten . Dazu kommen Nektonten und Planktonten . Es
lag ein Schlammgrund vor einer bewaldeten Steilküste
vor .
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